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Hiermit wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass es sich bei den zur Verfügung gestellten 
Unterlagen um Arbeitsmaterialien handelt, die nur mit ausdrücklicher vorheriger Genehmigung 
von Prof. Dr. Martin K.W. Schweer weiterverbreitet werden dürfen.
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Martin K.W. Schweer, Professor an der Universität Vechta
 wiss. Leitung des AB Pädagogische Psychologie 

 wiss. Leitung des Zentrums für Vertrauensforschung (ZfV) so-
wie der Arbeitsstelle für sportpsychologische Beratung und 
Betreuung „Challenges“

Forschungs- und Beratungsschwerpunkte
 Vertrauen, Loyalität und soziale Verantwortung
 soziale Ungleichheit, Stereotypisierung und Diskriminierung
 Führung, Organisation und Innovation in Bildung, Wirtschaft 

und Verwaltung

zu meiner Person
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Zentrum für Vertrauensforschung

zentrale Fragestellungen

 Auf welche Weise entwickelt sich Vertrauen, wie kann erlebtes Ver-
trauen beeinträchtigt oder gar zerstört werden?

 Wie lässt sich verlorengegangenes Vertrauen wieder herstellen?

 Wie entwickelt sich Misstrauen, in welcher Wechselwirkung steht es zu 
Vertrauen, und wie wirkt es sich auf interpersonale resp. systemische 
Zusammenhänge aus?

 Welche Bedeutung kommt Vertrauen und Misstrauen für das Gelingen 
oder Misslingen sozialen Miteinanders zu? 

 In welcher Beziehung stehen Vertrauen und Misstrauen zu thematisch 
angrenzenden Konstrukten wie „Loyalität“ und „soziale Verantwor-
tung“?
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„[…] unser Wissen kann nur endlich 
sein, während unsere Unwissenheit 
notwendigerweise unendlich sein 
muss.“ 

Karl Popper
(Popper, 2014/1963, S. 38)
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Im Zuge der Corona-Pandemie 
steht die Wissenschaft tagtäglich 
im Fokus der Medien, erscheint 
elementar für unser Überleben –
„Warum das Vertrauen in Wissen-
schaft sinkt“ titelt die Süddeut-
sche Zeitung am 11.12.2020.

unter der Lupe der 
Corona-Pandemie

(Charisius, 2020) 
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Struktur des Vortrags

Fokus 1: Vertrauens- und Misstrauensdynamiken in einer 
komplexer werdenden Welt

Fokus 2: Vertrauen in die Wissenschaft - Bedeutung und 
empirische Bestandsaufnahme

Fokus 3: Vertrauen entwickeln und stabilisieren - Her-
ausforderungen für Wissenschaft und Wissen-
schaftskommunikation
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gesellschaftliche Herausforderungen

Globalisierung

demografischer Wandel

Digitalisierung

ökologische, ökonomische
und soziale Nachhaltigkeit

Vielfalt leben

steigende Komplexität ge-
sellschaftlicher Heraus-
forderungen ist in allen 
Lebensbereichen spürbar 
und verstärkt Unsicher-
heiten und Ängste

Vertrauen - zugleich 
dringlich und gefährdet

(u.a. Kirchler, Pitters & Kastlunger, 2020; Angeli, 2018; Schweer & Ziro, 2018)

Pandemien
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Vertrauen aus differentiell-psychologischer Pers-
pektive

Vertrauen:
„die subjektive Sicherheit, sich in die Hand anderer 

Personen oder auch Institutionen begeben zu können“ 
(Schweer, 2014)

(Schweer, 2017; 2014)
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Misstrauen aus differentiell-psychologischer Pers-
pektive

Misstrauen:
„subjektive Überzeugung, sich nicht in die Hand anderer 

Personen oder auch Institutionen begeben zu können, 
ohne sich dabei einer subjektiv hohen Gefahr der Risiko-
verletzung und einer damit verbundenen potentiellen 

Schädigung auszusetzen“ (Schweer, 2014)

(Schweer, 2017; 2014)
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personales und systemisches Vertrauen I

personales Vertrauen
in konkrete Bezugspersonen

… ist die Basis für 
systemisches Vertrauen
prototypische Repräsentant*in-
nen des jeweiligen Systems

(Schweer & Ziro, 2018; Evers, 2018; Schweer & Lachner, 2016; Haschke, 2016; Neser, 2016)
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personales Vertrauen im Zeichen der Krise

Vertrauen in Aussagen zu Corona von … 1 (eher) Zustimmung*

… Ärzten und medizinischem Personal2 80%

... Wissenschaftlern 73%

… Politikern 32%

… Journalisten 21%

Vertrauen in Wissenschaftler … 3 (vor Corona)

… an Universitäten / öffentlichen Einrichtungen 56%

… in Industrie und Wirtschaft 30%

(1 Werte November 2020; 2 Items in männlicher Form; 3 Werte 2019;
*„vertraue voll und ganz“ und „vertrauen eher“)

(Wissenschaftsbarometer, 2020, S. 22; 2019; S. 10) 
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systemisches Vertrauen im Zeichen der Krise

 das Vertrauen in das Robert Koch-Institut (RKI) ist zu Be-
ginn der Pandemie sehr hoch, sinkt dann leicht ab

 Vertrauen in das RKI hängt positiv zusammen mit …
… dem Alter
… der formalen Bildung
… der Akzeptanz und der Einhaltung der Maßnahmen
… der affektiven Risikowahrnehmung

Vertrauen in das RKI wirkt auf die Risikowahrnehmung
und umgekehrt: Unsicherheiten wirken auf Vertrauen

(querschnittliches Online-Monitoring ab März 2020, (zwei-)wöchentlich ca. 1.000 Befragte;
Eitze et al., 2021)
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„[…] unser Wissen kann nur endlich 
sein, während unsere Unwissenheit 
notwendigerweise unendlich sein 
muss.“ 

Karl Popper
(Popper, 2014/1963, S. 38)

gerade in dieser Erkenntnis liegt ein 
wertvoller Zugang zum Vertrauen in die 

Wissenschaft!
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